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Îiefce hinlângliche àmon, nebst denen inv-ntanen-Geldern zu berichtîgen im Stands sey,
en, obrigkeitlicheAttcttata, ohne welche niemand zur Ucitaàgeîassenwerden kan/proà-
ciren, sodann nach Vernehmung derPsacht'Eonditionen, welche sie auch vorhero auf dsr
Kriegs-undvomàen-Cammereinfthen, anbey sich der eigentlichen Beschaffenheit derer
Pfachtsiücke m loco bey denen Rentherey-Beamten erkundigen konnen, ihr Gebottthun,
und darausdas weitere gewârtiqen mogen. Casse! den 2i.Tag Zunii 176;.

8"rstl. Hesiische RrLegs-und Domàett«Cammer dastlbsten.

n. Sachen so in-und ausserhalb Cassel zu verkauffen seynd.
1) Es wollen des seel. Herrn Ober-Apxàîons-Gerichts-Rath Riesens Erben, das

von dem ersteren ererbte Wohnhauß in der Wildenmannsgasse zwischen dem Wagen-
inspeävr Hrn. Eger und dem Rathsverwandten Hr. Agonen gelegen, nach dem das
selbe schon seit geraumer Zeit ordnungsmäßig prockamiret worden, dem Meistbietenden
gegen baare edictmäßige Zahlung, wobey jedoch alle } stücke ausbedungen bleiben, zu
schlagen. Wer nun sothanes Hauß zu kauffen Lust hat, kan sich den iZten Julii a.c.
 als dem desfalß bestimten ^rmin» Vormittags um iQ lthr in vorermeldetem Hause
einfinden und aus das höchste Gebett, des Zuschlags gewärtigen.

2) Es wollen die Vormünder des Capitain Feetz hinterlaßne Kinder nach erhaltenen, De-
 creto alienandi das Hauß vor dem schloß zwischen dem Gotschaltischen und Laphar-

dischen Hause; So dann das Hauß aufm Tvpsenmarckt zwischen des Zeigschreiber Hei-
nen Erben und dem Schneider Meister Kleyensteuber gelegene mütterliche Behausung,

 an den Meistbietenden gegen baare Zahlung, in Nieder -Heßischer Wehrung ver-
kauffen, und sind bereits auf ersteres 750 Rthlr. gebotten worden. Wer nun ein mch-
reres zu biethen Lust hat, kan sich bey dem Backschreiber Hrn. Funck, oder Hrn. Um-
bach aufm Marckt melden.

3) Es wollen des verstorbenen Schneider-Meister Johann Henrich Hartdegen nachgelas
sene Wittibe, Kinder, und Erben, ihre gemeinschafft!iche Behausung,ülhicr in der Ober
stengasse, an der TruftttgaffeEcke,an dem Mühlschreiber Diederich gelegen, an den Meist
bietenden verkauffen, und sind über die 2100 Rthlr. nunmehro 20 Rthlr. mehr, und al

so 2120 Rthlr. in Nieder - Heßischer Wehrung gebotten worden. Wer nun ein meh-
reres zu geben gewillet ist, der beliebe sich bey dem Land-Gerichts, Aftuario Hrn. Koch
zu melden.

4) Es will die Frau Geheime-Rathin Motz alhier, ihre vor der Unterneustadt hinter dem
Siechenhoff gelegene Oehl-Mühle in der Befchaffenheit, wie sich solche vermahlen be
findet, nebst dazu gehörigen zween Garten, einem Graß - Platze hinter der Mühle und
ohngesehr 8 Acker haltenden Wiesen neben derselben jenseit der Loße, auch sonstigen Ge
rechtigkeiten und Zugehörungen, gegen ein annehmlich es Kauf- prerium verkauffen, und
sind darauf über die izso Rthlr. 50 Rthlr mehr, mithin 1620 Rthlr gebotten worden.
Wer nun ein mehreres zu geben gesonnen, wolle sich beydem hiesigen Regierungen 8e.
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